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Betreff: 
 
Zustimmung zur Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe bei Haushaltsstelle 
6300.9695.5 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Stadt Sankt Augustin stimmt der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe 
gemäß § 82 GO NW bei Haushaltsstelle 6300.9695.5 „Fußgängerüberweg Wehrfeldstra-
ße/Eibenweg/Holzweg/Zedernweg“ in Höhe von 120.000,00 DM zu. Die Mehrausgabe ist 
gedeckt durch Einsparung bei Haushaltsstelle 7000.9689.4 „Kanalsanierung Vilicher Stra-
ße“. 
 
 
Problembeschreibung/Begründung: 
 
Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit und insbesondere Verbesserung der Überquerbar-
keit der Straßen Eibenweg und Wehrfeldstraße wurde die Verwaltung gemäß Beschluß 
des Planungs- und Verkehrsausschusses vom 22.08.2000 beauftragt, die Planung einer 
Kreisverkehrsanlage für die großzügig ausgebaute Kreuzung Wehrfeldstra-
ße/Eibenweg/Holzweg/Zedernweg durchzuführen. 
 
Der Planungs- und Verkehrsausschuß stimmte in seiner Sitzung am 22.05.2001 den vor-
gelegten Ausbauplänen zu und ermächtigte die Verwaltung, die Auftragsvergabe vorzube-
reiten. 
 
Der Bau- und Vergabeausschuß beschloß in seiner Sitzung am 11.09.2001 die Auftrags-
vergabe (DS-Nr. 01/338) zum Umbau des Kreuzungsbereiches. 
 
Das Mindestangebot lag jedoch um ca. 120.000,00 DM höher als die seinerzeit bereitge-
stellten Haushaltsmittel.  
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Damit der Auftrag an die Firma vergeben werden kann, ist die Zustimmung zur Leistung 
einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 120.000,00 DM bei Haushaltsstelle 
6300.9695.5 erforderlich. Die Mehrausgaben werden gedeckt durch Minderausgaben bei 
Haushaltsstelle 7000.9689.4. 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
 
Rainer Gleß 
Techn. Beigeordneter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Maßnahme 
 x hat finanzielle Auswirkungen 
 hat keine finanziellen Auswirkungen 
 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf                               DM. 
 Sie stehen im   Verw. Haushalt  Vermög. Haushalt unter der Haushaltsstelle  
 zur Verfügung. 
 Der Haushaltsansatz reicht nicht aus. Die Bewilligung über- oder außerplanmäßiger 

Ausgaben ist erforderlich. 
 Für die Finanzierung wurden bereits veranschlagt  DM, insgesamt sind  DM bereitzu-

stellen. Davon im laufenden Haushaltsjahr  DM. 
 
 
 


